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Biotech Cluster
Development

Erhebung der Bio™ Biotech Cluster Development GmbH
zur Biotechnologie- und Pharmaindustrie in der Metro-
polregion Munchen fur das Jahr 2009

Bitte schicken Sie lhre Antwort per Email (jordan@bio-m.org) oder per Fax bis zum
18. Dezember 2009 an Bio Biotech Cluster Development GmbH, Fax-Nr. 089/899679-79.

Selbstverstandlich garantieren wir lhnen den vertraulichen Umgang mit lhren Daten.
Alle Angaben werden nur in zusammengefasster Form dargestellt und veroffentlicht.
Eine Identifizierung einzelner Unternehmen ist nicht moglich.

Kontaktdaten

Name des Unternehmens:

Ansprechpartner flir Rickfragen:

Name Telefon E-Mail
CEO/Geschéaftsfliihrung:

Name Telefon E-Mail
CSO/Leitung Wissenschaft:

Name Telefon E-Mail
CFO/Leitung Finanzen:

Name Telefon E-Mail

1. Biotechnologie-Aktivitaten

In welchem biotechnologischen Bereich war Ihr Unternehmen im Jahr 2009 tatig?
Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an, Mehrfachnennungen sind méglich.

I:‘ DNA/RNA I:‘ Bioinformatik
I:‘ Proteine/Molekule I:‘ Bioverfahrenstechnik
I:‘ Zell- und Gewebekultur I:‘ Nanobiotechnologie
I:‘ Gen- und RNA-Vektoren I:‘ Biogas

Andere

2. Mitarbeiterzahlen

a. Wie viele Mitarbeiter (Headcount/Anzahl) sind zum Ende des Jahres 2009 in Ihrem Unternehmen beschaftigt
(inkl. Geschaftsflihrung)?

insgesamt weltweit: davon in der Metropolregion Miinchen:

b. Wie verteilen sich die Mitarbeiter in der Metropolregion Miinchen auf folgende Bereiche?

Management: F&E:
Verwaltung: Marketing /Vertrieb:
Produktion: Sonstige:

Anteil der Mitarbeiter mit

in %
Hochschulabschluss: '
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2. Mitarbeiterzahlen (Fortsetzung)

c. Wie wird sich die Zahl der Mitarbeiter voraussichtlich im Verlauf des Jahres 2010 verandern?

steigende Mitarbeiteranzahl D Gesamtzahl
gleichbleibende Mitarbeiteranzahl DI
sinkende Mitarbeiteranzahl D Gesamtzahl

3. Kooperationen

a. Wie viele Kooperationen mit anderen Unternehmen bestehen bei Ihnen derzeit?
Bitte nennen Sie nur die Anzahl der aktuellen Kooperationen aus den folgenden Bereichen:

Entwicklungs- . . - . Vertriebs-
Auslizenzierung Einlizenzierung
partnerschaft partnerschaft
insgesamt
davon 2009 eingegangen
Wie viele aller aktuellen Kooperationen bestehen mit Partnern aus den folgenden Regionen:
Metropolregion Miinchen tibriges Deutschland Ausland
b. Mit welchen Pharmaunternehmen ist Ihr Unternehmen bisher Kooperationen eingegangen?
Bitte nennen Sie die drei flir Ihr Unternehmen bedeutendsten Kooperationen.
1.
Unternehmen Art der Kooperation Bestehend seit:
2.
Unternehmen Art der Kooperation Bestehend seit:
3
Unternehmen Art der Kooperation Bestehend seit:

c. Wie viele Kooperationen mit universitaren und auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen ist Ihr Unternehmen bisher
eingegangen?

gemeinsame Dienstleistungs-

Einlizenzierung

Forschungsprojekte vertrage
insgesamt
davon 2009 eingegangen
Wie viele aller aktuellen Kooperationen bestehen mit Partnern aus den folgenden Regionen:
Metropolregion Miinchen tibriges Deutschland Ausland

4. Patente

Wie viele Patente wurden bisher durch Griinder bzw. Mitarbeiter aus Ihrem Unternehmen national und international
angemeldet?

seit Griindung: im Jahr 2009:
Patentanmeldungen insgesamt: Patentanmeldungen insgesamt:

Patente insgesamt erteilt:

5. Umsatzerlose

a. Wie hoch waren die betrieblichen Erlése aus Umsatz, Kooperationen, Lizenzvertragen (Up-front-Zahlungen; Meilenstein-
zahlungen; Royalties; keine Fordermittel) lhres Unternehmens in der Metropolregion Miinchen im Jahr 2009?
Bitte beziffern Sie die Umsatzerlose genau oder kreuzen Sie den zutreffenden Bereich an.

genaue Angabe Euro
0-5.000 Euro [_] 500.000 - 1.000.000 Euro [_]
5.000 - 10.000 Euro [ ] 1.000.000 - 2.500.000 Euro [ ]
10.000 - 50.000 Euro [] 2.500.000 - 5.000.000 Euro []
50.000 - 100.000 Euro [_] 5.000.000 - 10.000.000 Euro []
100.000 - 500.000 Euro [_] > 10.000.000 Euro []
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5. Umsatzerlose (Fortsetzung)

b. Wie hoch prognostizieren Sie die entsprechenden betrieblichen Erlose Ihres Unternehmens in der Metropolregion Miin-
chen fiir das Jahr 20107 Bitte beziffern Sie die Umsatzerlose genau oder kreuzen Sie den zutreffenden Bereich an.

genaue Angabe Euro
0 - 5.000 Euro [] 500.000 - 1.000.000 Euro [_]
5.000 - 10.000 Euro [_] 1.000.000 - 2.500.000 Euro [_]
10.000 - 50.000 Euro [_] 2.500.000 - 5.000.000 Euro [_]
50.000 - 100.000 Euro [_] 5.000.000 - 10.000.000 Euro [_|
100.000 - 500.000 Euro [_] > 10.000.000 Euro [_]

6. F&E Aufwendungen

a. Wie hoch waren Ihre Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung in der Metropolregion Miinchen im Jahr 2009?
Bitte beziffern Sie die Aufwendungen genau oder kreuzen Sie den zutreffenden Bereich an.

genaue Angabe Euro
0-5.000 Euro [] 500.000 - 1.000.000 Euro [_]
5.000 - 10.000 Euro [_] 1.000.000 - 2.500.000 Euro
10.000 - 50.000 Euro [] 2.500.000 - 5.000.000 Euro [_]
50.000 - 100.000 Euro [_] 5.000.000 - 10.000.000 Euro [_]
100.000 - 500.000 Euro [_] > 10.000.000 Euro []

b. Wie hoch prognostizieren Sie Ihre Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung in der Metropolregion Miinchen
flr das Jahr 20107 Bitte beziffern Sie die Aufwendungen genau oder kreuzen Sie den zutreffenden Bereich an.

genaue Angabe Euro
0-5.000 Euro [_] 500.000 - 1.000.000 Euro [_]
5.000 - 10.000 Euro [_] 1.000.000 - 2.500.000 Euro [_]
10.000 - 50.000 Euro [_] 2.500.000 - 5.000.000 Euro [_]
50.000 - 100.000 Euro [_] 5.000.000 - 10.000.000 Euro [_]
100.000 - 500.000 Euro [_] > 10.000.000 Euro [_]

7. Fordermittel

Wie hoch ist die Summe der Fordermittel, mit denen Ihr Unternehmen bezuschusst wurde?
Bitte erwahnen Sie nur reine Zuschisse, keine Darlehen oder stillen Beteiligungen.

Summe der Férdermittel seit Griindung insgesamt: davon im Jahr 2009:
Euro Euro
Forderquellen der Mittel aus 2009: EU:
Euro
Bund: davon BMBF:
Euro Euro
Bayern: Art der Forderung:
Euro
Sonstige: Art der Forderung:
Euro

8. Unternehmensfinanzierung

Ist Ihr Unternehmen durch externes Beteiligungskapital finanziert? EI ja D nein

Falls Sie durch externes Beteiligungskapital finanziert sind:
Wie viel privates Risikokapital wurde seit Griindung in Ihr Unternehmen investiert?

insgesamt: in Finanzierungsrunden
Euro

davon im Jahr 2009:

Euro

Art des externen Beteiligungskapitals:

VC: Business Angels:
Euro Euro
Stille Beteiligungen (z.B. von

tbg/KfW, Bayern Kapital): Sl

Euro Euro
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Je nachdem, welche Ausrichtung lhr Unternehmen hat, bitten wir Sie nun, eine oder mehrere der folgenden vier Fragen
zu beantworten:

* Wenn Sie Therapeutika entwickeln bzw. vertreiben, bitte weiter bei Frage 9, Seite 4

» Wenn Sie Diagnostika entwickeln bzw. vertreiben, bitte weiter bei Frage 10, Seite 5

* Wenn Sie Gerate oder Reagenzien entwickeln bzw. vertreiben, bitte weiter bei Frage 11, Seite 5
* Wenn Sie Dienstleister sind, bitte weiter bei Frage 12, Seite 6

9. Fragen fur Therapeutika-Entwickler

Wie viele Arzneimittelkandidaten hat Ihr Unternehmen derzeit in der praklinischen und klinischen Entwicklung?

a. Anzahl der Kandidaten in der zulassungsorientierten Praklinik:

insgesamt:

davon:

Small . . . . Gen-
Molecules: Eielog sl Irrpiries therapeutika:
Sonstige: Indikationen:

b. Angaben zu Arzneimittelkandidaten in der klinischen Entwicklung:

Kandidat

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Bezeichnung

Phase

[ ]1bzw 11
[ u
[ Jm

I:‘Zulassung

[ ] bzw 11
[
[ Jm

DZuIassung

[ 11 bzw 11
[
[T

I:'Zulassung

[ ] bzw 11
[
[T

I:'Zulassung

Indikation

Art

|:| Small Molecule
|:| Biological

|:| Impfstoff

I:‘ Gentherapeutikum

I:‘ Sonstige

|:| Small Molecule
|:| Biological
|:| Impfstoff

I:‘ Gentherapeutikum

|:| Sonstige

|:| Small Molecule
|:| Biological

|:| Impfstoff

I:‘ Gentherapeutikum

|:| Sonstige

|:| Small Molecule
|:| Biological

|:| Impfstoff

I:‘ Gentherapeutikum

|:| Sonstige
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Kandidat Phase Indikation

[ ]tbzw i
[
[ Tm

Bezeichnung

|:| Zulassung
c. Wie viele Arzneimittel hat lhr Unternehmen bereits zugelassen?
10. Fragen fur Entwickler von Diagnostika
Bitte nennen Sie kurz die Anzahl der Produkte in der Entwicklung und am Markt:
a. Diagnostika fiir den humanmedizinischen Bereich:
Anzahl der Produkte insgesamt:
davon:
in der Entwicklung in der Zulassung
b. Lebensmitteldiagnostika:
Anzahl der Produkte insgesamt:
davon:
in der Entwicklung in der Zulassung
c. Sonstige Diagnostika:
Bereich/Diagnostik von:
Anzahl der Produkte insgesamt:
davon:
in der Entwicklung am Markt
d. Sofern Sie bereits Diagnostika am Markt verkaufen:
Wie hoch ist der Anteil des Umsatzes, den Sie auf
den auslandischen Markten erzielen?
in Prozent
Welches Land ist gemessen am Umsatz das wich-
tigste Land, in das Ihr Unternehmen exportiert?
11. Fragen fur Entwickler von Geraten und Reagenzien
a. Bitte nennen Sie kurz die Anzahl der Produkte in der Entwicklung und am Markt:
Anzahl der Produkte insgesamt:
davon:
in der Entwicklung in der Zulassung
b. Sofern Sie Gerate oder Reagenzien am Markt verkaufen:
Wie hoch ist der Anteil des Umsatzes, den Sie auf den auslandischen Markten erzielen?

Welches Land ist gemessen am Umsatz das wichtigste Land,
in das Ihr Unternehmen exportiert?

Art

[ ] Small Molecule

|:| Biological
|:| Impfstoff

|:| Gentherapeutikum

I:‘ Sonstige

am Markt

am Markt

am Markt

in Prozent
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12. Fragen fur biotechnologische Dienstleister

a. Welche Art der Dienstleistungen erbringen Sie?

b. Wie setzt sich Ihre Kundenstruktur zur Zeit in etwa zusamen?

Biotechnologie-Unternehmen Pharma-Unternehmen sonstige Unternehmen
in % in % in %
Offentliche Einrichtungen 100
in %
c. Sofern Ihr Unternehmen Dienstleistungen im Ausland anbietet:
Wie hoch ist der Anteil des Umsatzes, den Sie auf den auslandischen Markten erzielen?
in %

Welches Land ist gemessen am Umsatz das wichtigste
Land, in das Ihr Unternehmen exportiert?

Fragen ab hier von allen Unternehmen weiter ausfillen.

13. Fragen zur Geschaftsentwicklung
a. Wie beurteilen Sie die gegenwartige Geschaftslage lhres Unternehmens?

D gut DI befriedigend

b. Wie hat sich die Geschaftslage im letzten Jahr bzw. in den letzten 3 Jahren entwickelt?

verbessert gleich geblieben
im letzten Jahr h
in den letzten 3 Jahren EI D

c. Wie wird sich die Geschaftslage Ihrer Ansicht nach in Zukunft entwickeln?

verbessern gleich bleiben
bis Ende 2010

in den nachsten 3 - 5 Jahren DI D

14. Fragen zum Standort

EI schlecht

verschlechtert

verschlechtern

O

a. Welche Aktivitaten / Leistungen erwarten Sie von der Bio™ bzw. der Kommunalpolitik im Bereich der Life Sciences?

Bio™:

Kommunalpolitik:

b. Wie viele Quadratmeter Firmenflache stehen Ihrem Unternehmen zum Ende des Jahres 2009 zur Verfligung?

insgesamt:
aqm
davon: Biiroflache: Laborflache:

aqm qm
c. Wird sich die genutzte Firmenflache voraussichtlich bis zum Ende des Jahres 2012 andern?

El D Falls ja: vergrossern verkleinern

Ja Nein Gesamt-gm

Sonstiges:
aqm

Gesamt-gm

d. Viele Unternehmen verlagern einen Teil ihrer Aktivitdten aus Kosten- oder Kapazitatsgrunden in andere Regionen oder

Lander. Spielt dies in Zukunft fiir Inr Unternehmen eine Rolle?
Ja D Ja, in Teilbereichen D Nein DI

Falls ja, welche Aktivitaten verlagert Ihr Unternehmen und mit wie vielen Mitarbeitern?

Aktivitaten Mitarbeiterzahl Land

Geplant fir das Jahr
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16. Fragen zur Entwicklung der Life Science Branche

(Sollte der vorgegebene Platz nicht zur Beantwortung der Fragen ausreichen, fligen Sie bitte ein Beiblatt an.)

Welche Rolle spielt das Thema ,Personalisierte Medizin“ fiir Ihr Unternehmen?

Fiir Riickfragen steht Ilhnen bei der

Bio" Biotech Cluster Development GmbH
Frau Dr. Petra Burgstaller
burgstaller@bio-m.org

Tel.: 089 - 89 96 79 - 23

zur Verfiigung.

Absenden

Wir danken |hnen
noch einmal
ganz herzlich

B far lhre Mithilfe!

Seite 7 von 7



	DNARNA: Off
	ProteineMoleküle: Off
	Zell und Gewebekultur: Off
	Gen und RNAVektoren: Off
	Bioinformatik: Off
	Bioverfahrenstechnik: Off
	Nanobiotechnologie: Off
	Biogas: Off
	I bzw III: Off
	II: Off
	III: Off
	Zulassung: Off
	I bzw III_2: Off
	II_2: Off
	III_2: Off
	Zulassung_2: Off
	I bzw III_3: Off
	II_3: Off
	III_3: Off
	Zulassung_3: Off
	I bzw III_4: Off
	II_4: Off
	III_4: Off
	Zulassung_4: Off
	Small Molecule: Off
	Biological: Off
	Impfstoff: Off
	Gentherapeutikum: Off
	Sonstige: Off
	Small Molecule_2: Off
	Biological_2: Off
	Impfstoff_2: Off
	Gentherapeutikum_2: Off
	Sonstige_2: Off
	Small Molecule_3: Off
	Biological_3: Off
	Impfstoff_3: Off
	Gentherapeutikum_3: Off
	Sonstige_3: Off
	Small Molecule_4: Off
	Biological_4: Off
	Impfstoff_4: Off
	Gentherapeutikum_4: Off
	Sonstige_4: Off
	I bzw III_5: Off
	II_5: Off
	III_5: Off
	Zulassung_5: Off
	Small Molecule_5: Off
	Biological_5: Off
	Impfstoff_5: Off
	Gentherapeutikum_5: Off
	Sonstige_5: Off
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Optionsfeld24: Off
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text34: 
	Text35: 
	Text36: 
	Text37: 
	Text38: 
	Text39: 
	Text40: 
	Text41: 
	Text42: 
	Text43: 
	Text44: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text47: 
	Text48: 
	Text49: 
	Text50: 
	Text51: 
	Text52: 
	Text53: 
	Optionsfeld25: Off
	Text54: 
	Optionsfeld26: Off
	Text55: 
	Optionsfeld27: Off
	Text56: 
	Optionsfeld28: Off
	Text57: 
	Text58: 
	Text59: 
	Text60: 
	Text61: 
	Text62: 
	Text63: 
	Text64: 
	Text65: 
	Optionsfeld29: Off
	Text66: 
	Text67: 
	Text68: 
	Text69: 
	Text70: 
	Text71: 
	Text72: 
	Text73: 
	Text74: 
	Text75: 
	Text76: 
	Text77: 
	Text78: 
	Text79: 
	Text80: 
	Text81: 
	Text82: 
	Text83: 
	Text84: 
	Text85: 
	Text86: 
	Text87: 
	Text88: 
	Text89: 
	Text90: 
	Text91: 
	Text92: 
	Text93: 
	Text94: 
	Text95: 
	Text96: 
	Text97: 
	Text98: 
	Text99: 
	Text100: 
	Text102: 
	Text103: 
	Text104: 
	Text105: 
	Text106: 
	Text107: 
	Text108: 
	Text109: 
	Text110: 
	Text111: 
	Text112: 
	Text113: 
	Text114: 
	Text115: 
	Text116: 
	Text117: 
	Text118: 
	Text119: 
	Text120: 
	Text121: 
	Text122: 
	Text123: 
	Text124: 
	Text125: 
	Text126: 
	Text127: 
	Text128: 
	Text129: 
	Text130: 
	Text131: 100
	Text132: 
	Text133: 
	Optionsfeld30: Off
	Optionsfeld31: Off
	Optionsfeld32: Off
	Optionsfeld33: Off
	Optionsfeld34: Off
	Text134: 
	Text135: 
	Text136: 
	Text137: 
	Text138: 
	Text139: 
	Optionsfeld35: Off
	Text140: 
	Text141: 
	Optionsfeld36: Off
	Text142: 
	Text143: 
	Text144: 
	Text145: 
	Text146: 
	Text147: 
	Text148: 
	Text149: 
	Absenden: 


